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VoO

Liebe Leserin, lieber Leser,

Kleidung ist In Jungster Zeit wieder eın Ihema der medialen Öffentichkeit un: 1m
politischen Diskurs geworden: Am Beispiel der Diskussion ber das Verhüllen und
Bedecken der ber eben das Verbot derselben zeigt SiICH, ass Textilien längst nicht
1Ur eine funktionale Bedeutung haben Zur elementaren Funktion des Schutzes
kommen der Ausdruck VOIN gesellschaftlichem Status un: sozialer Rolle SOWI1E kultu-
relle, religiöse und symbolische Aspekte Was allgemein für das kulturelle Phänomen
Kleidung, aber auch für andere Textilien gilt, wirkt zweifelsohne auch 1n den Bereich
des Gottesdienstes hinein. Als Abschluss des 714 Jahrganges VON Heiliger Dienst“ bie-
ten WIT Ihnen eın „Patchwork“ mıt verschiedenen Aspekten Textilien in der un:
für die iturgie.

Das Ihemenheft eröffnet Oliver Achilles, Wissenschaftlicher Assistent bei den
ITHEOLOGISCHEN KURSEN, mıt einem Beitrag, der Erzählungen und Passagen der
Heiligen Schrift AADR Ihema Kleidung / Gewand in den Blick nımmt. Dabe:i zeigensich vielfältige Verknüpfungen un: Bezüge einzelner otive Jquer durch die gesamte
Heilsgeschichte un: bis hin (AGLe Feler der iturgie.

Von einer biblischen Grundlegung geht auch Gunda Brüske, Co-Leiterin des ElHUr-
gischen Institut 1n Fribourg, 1ın ihren Überlegungen Theologie und Gestalt gottes-dienstlicher Gewänder aus S1e sieht das liturgische Gewand als Gestaltungselement,

dem Handeln Christi 1m Felern Gestalt geben und plädiert für die Ibe als
Grundform der liturgischen Kleidung.

Der Salzburger Liturgiewissenschaftler Assistenzprofessor TAanı Wal-z stellt H-
turgische Kleidung iın den größeren Kontext kulturanthropologischer Bezüge un:
skizziert die vielfältigen Bedeutungsgehalte Von Kleidung, nicht zuletzt ihre gesell-schaftlichen und symbolischen. Dabe:i wird deutlich, ass durch die 1m Gottesdienst
verwendeten Textilien er anderem auch eın bestimmtes iturglie- un: Rollenver-
ständnis ZU Ausdruck kommt.

Zwischen diese Aufsätze sind kürzere eiträge VON rel Redaktionsmitgliedern
unterschiedlichen Aspekten des TIhemas eingewoben: Daniel eper, Assistent der
Universität Wien, vermittelt Einblicke iın die Paramentenwerkstatt des Klosters Fahr
in der Schweiz. Albert addäus Esterbauer führt als Vizekanzler 1m Auftrag des
Erzbischofs VOIN Salzburg In den Pfarren die „liturgische Vorvisitation“ durch: hat
seine Erfahrungen aus dem ersten Durchgang dieser Visitationen dem Blick-
winkel der 1im Gottesdienst verwendeten Textilien gebündelt. Dabe:i geht längstnicht 11UTr die liturgische Kleidung. iıne textile Besonderheit 1m Gottesdienst-
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1 AUIll stellt Ingrid Fischer, Wissenschaftliche Assıstentin bei den Wiliener Theologi-
schen Kursen, VO  - die Tauf- und Ostertücher 1n der Kirche der Benediktinerabtei

den Schotten In Wiıen, die als veränderbare Kunstinstallation den Raum un: die
in ihm gefeierte ıturglie pragen. 7A1 diesen Kurzbeiträgen gibt ergänzend visuelle
Eindrücke, die ber uUNseTe omepage zugänglich gemacht Sind: www.liturgie.at/pu-
blikationen/heiliger-dienst.

Fın „Gewebe‘ ganz anderer Art nımmt unabhängig VO Ihemenheft der freie
Beitrag VOI Elmar Nübold 1ın Blick Der ehemalige Leıliter des Deutschen Liturgischen
Instituts beschäftigt sich se1it Jahrzehnten mıt der aktuellen römischen Leseordnung,
durch die Perikopen verschiedener biblischer Bücher einem Kon- lext VCI-

bunden werden. Nübold legt eine Neuordnung der Evangelienperikopen 1mM Weih-
nachtsfestkreis VOTL. uch WE eine solche Neuordnung derzeit nicht ansteht, VCI-

Nag der Beltrag Interessierten einen exemplarischen Einblick In die Kriterien der
Leseordnung vermitteln, SOWIE In die Komplexität der Zusammenstellung und
den größeren Rahmen, der auf die jeweilige Textzusammenstellung einwirkt.

Berichte AUus iturglie un: Liturgiewissenschaft SOWI1E aktuelle Buchbesprechungen
erganzen das letzte Heft des 73 Jahrgangs.
DIie Redaktion wünscht Ihnen alles ute für das och Junge Jahr 2018 un: hofft auch
1mM Jahr auf Ihr geschätztes Interesse.

Im Namen der Redaktion
Winfried Bachler OSB

Christoph Freilinger


